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Abstract
Falls sich unsere tschechischen Studierenden um ein Stipendium in Deutschland bewerben, präsentieren sie sich als Jurastudenten. Allerdings sieht die Situation im Falle der Praktikanten in Wien aus, die als Jusstudenten bezeichnet werden. Kann man an diesem Beispiel vermuten, dass sich die „pure“deutsche Rechtssprache und die davon abweichende österreichische Rechtssprache voneinander trennen lassen? Oder kann es vorausgesetzt werden, dass die österreichische Rechtssprache einen Teil der gesamten deutschen Rechtssprache darstellt? Was verbindet die beiden Rechtssprachen? Wie kann die österreichische Rechtssprache im fachsprachlichen DaF-Unterricht für tschechische Studenten eingesetzt werden? Und welchen Einfluss hat sie auf die bestehende tschechische Rechtsterminologie?
Diese und weitere Fragen habe ich mir am Anfang des Beitrags gestellt. Das Ziel des Aufsatzes im Hinblick auf die gestellten Fragen scheint ein paar Prämissen zu dem vorliegenden Thema auf Grund eigener Erfahrungen im DaF-Fachsprachenunterricht hypothetisch anzudeuten. 
